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K‘/glgs der gepriefne Tagy -gewshnt an unfre Lieder,
Der Tan der Dich der Welt rrefchenl\r,

U Depn Of’cen rorhete ) und wnfie Saiten,d ® S S L B ALEL ay

Vom tiefen Schmerz gedampft,

©

Boch zitterten — fiir Dich in mattgeweinte Augen
e G A T S b e Lacheln Tehlich; —— TR

O verturiM, und Dein Lob mit michrgem Drange

Den: ftummen Gram .ducchbrach :




Ba fchwamm am. Himmel aus’ der Morgendamm’rung Nebel
Ein goldnes Wolkchen auf uns zu;
Der fanft entfchlafien caTrinn holde  Stimme

Tont’ lieblich um uns her:

»Ja! feyert diefen Tag: der Tchonfte’ meiner Tage,
» LN fich mein irdifch Auge {chlofs,
» War er, der aus der Himmel hohem' Jubel

»Zu Euch herab mich ziehr.

w Hfeil Euch, daf6 himmelan mit Eurer Licbe Opfern
»Des Danks gerechee Flamme brennt:

»Dafs ER noch.debt ~~ -nur dies lafst heut’ erfchallen

»Und jede Klage ruhp!

»Hiein' vELTHEIM! weénn Dein Ohr, verfimmt fiir jede Freude,
»Nur auf des Herzens Seufzer laufcht:

» Wenn Deiner . Freunide Wunfth, das Loblied diefes Tages
» Wie Grabgefang Dir tont:

2 S enn des entfloh’'nen- Gliicks-tiefnagendes Gedichtnifs
»Dir in der blurgen Wunde withlr:
» Yon Thrinen fthwer, die Kinder unfrer Licbe

»Dein zirdich Auge fehn:




&> muchte dann mein Geift der Himmel: finfren Frieden
,»Erquickend Dir entgegen wehn,
5 Balfamifch Dic v umi{chweben, freundlich trocknen

,»Die Thrinen, die Du weinft!

& weine nicht! der Flag des lingften Erdenlebens
_,Raufcht wie ein Morgentraum  dahin;
» Wer gut lebr, der lebr vielz die Palm’ am Zicle

»Winkt Dir in meiner Hand.

,,Jch bleibe Beiny wénn Dich von Deiner Tugend Sthauplatz
. »GELIEBTER, einft'Dein Schickfal- rufe,
Wil ich, wie fonft; Gefihriinn Deiner Wonne,

,Und jetzt — Dein Engel feyn:,, , 9

Sie fehwand, die m1mumrrscue: und chrfutchtsvolles Schweigen.
Bewunderr ein unfterblich Lied;
Gefang und Feft und Harf und Chor verftummen,

Nur unfre Liebe nicht.




IIIIIIII
000000000

HIIIIIINHHlHIIiHIl}ll\|HlllmIIIIIIHIIHHININIIHIII!







e xrite

OO 7% ]
A Y g .
Berghauptmang®

7)) TP g LR T G D
g, "t Phafen o b f Ucfai‘i;uuwu

SO e R T s e 1)

gewidmet

colorchecker ETEEH
=

20n

liedern, des Obey - Bevgamis

Jig } N i3 o
z4 Rothbhenburg

*

4 1744 iv O

r wmir GiERney PR ERTIESICRY Y g e w,



	Dem Herrn Berghauptmann von Veltheim am 13ten März 1789 gewidmet
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



